
Femizide 

Berichterstatter:in: Isa Knilli 

Die Bezirksrät:innen (LINKS) stellen in der Sitzung der Bezirksvertretung am 06. 
März 2024 gemäß § 104 WStV folgende 

RESOLUTION 

Resolutionstext: 

Die Bezirksvertretung Hernals spricht sich gegen Gewalt an Frauen aus. 

Begründung: 

Das Jahr hat gerade erst begonnen und musste schon der 7. Femizid verzeichnet 
werden. Das siebte Mal die tödlichste Form patriarchaler Gewalt 2024 – neben 

tagtäglichen Körperverletzungen, Mordversuchen, Bedrohungen, Übergriffen und 

Demütigungen. Das sind keine Einzelfälle, keine Beziehungsdramen, keine Fälle in 

der Statistik. Die Gewalt hat System. Das System ist das Patriarchat. 

Jeder dieser Morde zeigt, wie dringend der Ausbau von staatlich finanzierten und 

rechtlich abgesicherten, leicht zugänglichen, kostenfreien Einrichtungen und 

Beratungsstellen für alle gewaltbetroffenen Frauen und ihre Kinder wäre. 

Nahezu jeder dieser Morde zeigt, dass das vermeintlich sichere „Zuhause“, für Frauen 

und auch für trans und inter Personen wie für queere Menschen, einer der 
gefährlichsten Orte ist. Weil die Personen, die am häufigsten zur Gefahr werden, die 

eigenen Partner oder Ex-Partner sind. 



Jeder dieser Morde zeigt, wie wichtig und dringend die Veränderung einer Gesellschaft 
ist, die zutiefst von geschlechterhierarchischen und heteronormativen Strukturen 

durchzogen ist. Einer Gesellschaft, in der Menschen gezwungen werden, sich 

männlichem Besitzdenken und Dominanzverhalten unterzuordnen - nicht zuletzt durch 

pure Gewalt. 

Das Thema wird nicht zum ersten Mal in der Hernalser Bezirksvertretung 

angesprochen, doch besteht, solange sich die Situation nicht ändert und sich 

patriarchale Gewalt immer und immer wieder äußert, die Notwendigkeit Sie auch 

immer und immer wieder anzusprechen. In jedem Kontext, der sich uns bietet. Finden 

sich die genannten gesellschaftlichen Strukturen und Auswirkungen davon doch 

österreichweit, wienweit und auch hernalsweit, sowie darüber hinaus. 

Als Willenskundgebung soll diese Resolution in geeigneter Form an die Bevölkerung 

kundgemacht werden. Die 

KUNDMACHUNG 

soll durch Aushang in der gassenseitigen Amtsvitrine des Magistratischen 

Bezirksamtes 17 binnen 3 Werktagen auf die Dauer von ca. 30 Kalendertagen 

erfolgen. 

Für die Fraktion LINKS 

Isa Knilli 


